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fjat öas gtlitiöroma eilte ©eidjidjte?

fyrennbe rtttb fyein.be 5er fyilmïitnft fönttem rtt#t non
bent Qhrtitm toMoirtmen, baß fie eine gams neue Kunjt fer,
oprte ©ef#i#te itnb offne ©efeße. Setbft bte Sätigcn
in ber fyifmîunft, Si#ter mie mtcÇ1 Sarftetfer, finb ni#t
in ber Çage, jebe b-er gafjllofeit Sfnfehtbttngett itnb ©orttr«
teile anf ©rnnb rtitb mit ©erttfnng auf begriff, ©eben«

ittng, ©ef#i#te itnb ©efeße ber fy-ilmfunit git mtberiegen.
Siefe fnffstoftgfett f>at ihren ©rrtnb in ber irrigen Sfttt«

faffnng, bie fic§> feit ber ^opitlaxifierung ber fyitmfunft
innner nur an bad Se#nif#e, alfo an bte iflrojeftion fiant«
inert. Sab märe itatb bas ift ctma fo, als mürbe ©beut ober
Unmert ber Jtomanliteratur brtr# bab ©u#papicr/ bie
Set5maf#ine nrtjb bie Srttüerf#mär3e 0emief|n werben
molten. Soffen mir bo# enbti# bab 35ort Kinematogra«
pfjie, atfo bte rein tecfjnifcfjen ©ehetfe g,ur Sarfteftung nub
3ur1 ©erartf#anfi#urtg; betfeite unb fatten an einem wert«
notieren begriffe feft, ber bab SBefen itrtferer Shtrtft an#
roirfti# einfcl>tieùt. ©ifberbüfjne Çeiçt ber fRatjmen, tft
ber Q-rtfjalt nxtb gefilmte ©Hebergaße bie mettait»
rtebertfä#ii#ere Sarftetturtgbart. Sie Kinematographie
beftßf te#jntf#e ©efeße. 9teftfjetif#e, beforatine ttnb SttI«
gefeße mögen roteber für ben fyitnt atb ©angeb ©etturtg
haben. Stber bie ©efeße ber ©ifbetbübne ftttb ttnb bleiben
bte ©efeße beb mbmtf#en Spieteb, ber pantomime. ©on
iftr ttnb non ifjrer ©erfnitpfttitg mit ber ©fe#fetfßene foXt

fjter bie übebe fein, nutf? nun enbfi# einmal g:e.fpro#en
merben, nm bie Stettung ber ©tlberbühme innerhalb ber
Künfte &u präpfieren.

9hj#matb: bie ©fe#fetf§ene ift bloß ein ©ebetf ber
©itberbitfme; atferbingb ein neuer, großartiger, oortjer

nie in bent 91tape ttnb mit biefer ©hrfurtg angemertbeter.
Sie SSectjfelfjene er ft gab ber .öanbtung bie ©fette. Sie
Sichtung auf einem breiten, realen, attf#anfi#ett ©oben
ftelteub, nafjitt fie ißr atteb tjlrob tenta Ii fcfje, 9tttegorif#e inrb
Spmbotif#e, belie# i^r aber bermo# bte ©oefie; — per«
ftärtte bie bvamati#c ©frt#t ttnb pertiefte überbieb bte

x\bee. 91ebert pteten anberett, wiche rfwü gejagten ©orjü«
gett. 9hm bte ®ef#i#te ber „Kinematographie", bie ©e=

f#i#-te ber ©itberbühne.
So wie bte Kitnftgef#i#ite bewerft, baß bie mimifcfjc

SCeußentttg tief in ber utenj#fi#ett 9iatur begrünbet ift,
fo tefjrt fie au#, baft bie ©limit auf ©ettnng atb fetbftau«
btge .Stintft bur#anb ntcfjt 51t perji#tert bimwt>i. Qu ihrer
©tüteteit, bet ben ©rtedjem, Ijatte fie eine mtêftfftiefilicf}
fünftferifefte ©eôeutitng. $ie enttjiett gemütjnlicf) eine feft«
»mrtffene igaitbtnng ttnb btente größtenteils $n bramatt«
fdjen 3®erfen. So wenig ait# bte begriffliche ©eftimmt«
beit ber S5ortfpra#e erreicht ober angeftrebt rairb, hat fo«
mof)I bab Stttertum, mte an# bte neuere 3eit jeber Sfxt oott
©antontintif ein äftbetif#e§ Qntereffe abgempprnen. Sie
©erbtitbttitg ber bret f#önen fünfte: ^Jpefte, Slhtftf ttttb
tOcimtf mar feit jeher fetbftuerftänbti# ttnb eine bur# bie
anbere geförbert; unb ber mintif#e Jtitêbrud; im bramati«-
f#ett (Shortnitäc ber ©rte#en rührt ni#i pott ber 99htftf
ober Port ber Si#t£itnft fer, fonb-ern eben nur Port ber
Mimif.

Dhne cine gans ßefonbere Pflege finît fie jebo# auf
bie ©angftitfe etiner .Çilfêfunft herab, rtttb man fmtte bi»
5-rtr ©rfiitbuttg ber Kinematographie abfotut fein 99îittet,
fie ber 9ta#mett gu übertiefem. Sab fpütere ®ef#te#i
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